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Zusammenfassung
Lernen in einer digitalen Welt bedeutet weit 
mehr als der Erwerb medienbezogener Kom-
petenzen, die dem Zurecht!nden im Digita-
len dienen. Digitalisierung ist vielmehr das 
zentrale Momentum, um zukünftige Ent-
wicklungen (mit-)gestalten zu können. Dieser 
globalen Herausforderung kann im Bildungs-
sektor nur in Form umfangreicher Trans-
formationsprozesse begegnet werden, die auf 
einem neuen Verständnis des Lehrens und 
Lernens gründen. Ziel sind tragfähige 
Bildungserfahrungen, die beim Umgang mit 
Veränderungen in den Bereichen Digitalisie-
rung und Umwelt dienlich sind.

1  Kinder auf Lernreise

An einer Münchner Grundschule wird nach 
dem Lernhauskonzept gearbeitet. Das Lern-
hauskonzept ist ein ganzheitliches Schul- 
und Raumprogramm, das es ermöglicht, 
analoge und digitale Räume zu öffnen und 
Lehr- und Lernprozesse grundlegend zu ver-
ändern. Eine Lernhausschule ist in kleine 
Einheiten beziehungsweise Gemeinschaften 
aufgeteilt, in denen jahrgangs- und fächer-
übergreifend gelernt werden kann. Das 
großzügige Raumangebot eröffnet viel-
fältige Möglichkeiten für kooperatives und 
kollaboratives Arbeiten. Aktuell werden die 
Lehrenden eines Lernhauses bei der ge-
meinsamen Planung und Umsetzung von 
sogenannten Lernreisen aus dem Themen-

bereich der Nachhaltigkeit als zentrale 
Herausforderung des 21. Jahrhunderts uni-
versitär begleitet (s. Beispiel). Dabei werden 
gewohnte Organisationsstrukturen schritt-
weise verändert. Der Unterricht nach Fä-
chern wird sukzessive zugunsten themen-
orientierten Arbeitens aufgelöst. Ziel dabei 
ist es, nicht nur Fachdisziplinen miteinander 
zu verknüpfen, sondern Schüler*innen 
unterschiedlicher Jahrgangsstufen Möglich-
keiten und Rahmenbedingungen zu er-
öffnen, sich gemeinschaftlich mit relevanten 
Themen auseinanderzusetzen und gemäß 
ihres individuellen Lernstandes fachliche 
und überfachliche Kompetenzen zu er-
werben. Ausgangspunkt bilden Heraus-
forderungen, die Kinder dazu anregen sol-
len, gemeinsam Lösungen zu entwickeln, zu 
re"ektieren und zu teilen. Digitale Medien 
sind in diesem Arbeitsprozess kein Werk-
zeug, das herkömmlichen Unterricht opti-
miert. Vielmehr ermöglichen sie es den Kin-
dern, an gewohnte kreative und produktive 
Praktiken anzuknüpfen und den Heraus-
forderungen im Kontext von Digitalisierung 
und Umwelt gemeinsam zu begegnen. Die 
Auseinandersetzung mit relevanten Themen 
hat viel mit Herumbasteln, Er!nden, Er-
schaffen und Intervenieren als Formen des 
Verstehens, aber auch der Transformation 
zu tun (Allert & Asmussen, 2017, S.  42). 
Auch die Rolle der Lehrenden verändert 
sich während der Lernreise hin zu Lern-
begleiter*innen, die Kinder in ihrem indivi-
duellen Lernprozess unterstützen.
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►  Beispiel: Lernreise Wir machen Klima 
im Lernhaus

Im Rahmen der Lernreise Wir machen Klima 
stehen neben Kenntnissen im Bereich der Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE) der 
Aufbau von Fachwissen im Sachunterricht 
sowie die Förderung sprachlicher Kompeten-
zen im Fokus. Kinder eines Lernhauses mit je 
zwei dritten und vierten Klassen werden 
dabei im Rahmen kreativer Erfahrungsver-
arbeitung am Tablet zum Nachdenken über 
die Umwelt, zum kritischen Re"ektieren und 
zum kommunikativen Austausch angeregt. 
Die Kinder ordnen sich zunächst Klein-
gruppen zu, die sich mit den Themen be-
schäftigen, die ihnen als wichtig erscheinen: 
Tschüss Plastik, Mein täglicher Beitrag zum 
Klimaschutz, Strom sparen und Klima isst 
mit  – klimafreundlich essen. Den Gruppen 
steht jeweils ein Tablet zur Verfügung, das ko-
operativ und kollaborativ genutzt wird und 
sprachliche Austauschprozesse anregt. Im 
Laufe des Projekts kommt es vor allem beim 
Sammeln relevanter Informationen mithilfe 
von Kindersuchmaschinen (z.  B. 7 www. 
frag!nn. de, 7 www. blinde- kuh. de) zum Ein-
satz sowie, um die erste Projektidee und das 
Ergebnis zu dokumentieren. Dafür werden 
wahlweise die Kamera-App, die Trick-
!lm-App Puppet Pals HD (Polished Play, 
LLC) und die App Green Screen by Do Ink 
(DK Pictures, Inc) genutzt, mit denen sich 
Erklär!lme für die schulinterne Webseite 
(7 www. erklaermirmal. com) oder Video-
podcasts (7 www. grundschulebauhausplatz. 
de/21st- future- 1/) erstellen lassen. ◄

2  Bildung für nachhaltige 
Entwicklung als 
Querschnittsaufgabe in der 
digitalen Welt

Die Ansprüche der Gesellschaft an die Insti-
tution Schule haben sich in einer zunehmend 
komplexen Welt gewandelt. Schule soll in 

erster Linie digitaler werden und einen kom-
petenten und verantwortungsbewussten 
Umgang mit digitalen Medien vermitteln, 
der dem Zurecht!nden im Digitalen dient 
(Macgilchrist, 2017, S. 150). Im Rahmen der 
eingangs vorgestellten Lernreise liegt der 
wahre Mehrwert digitaler Medien jedoch 
nicht darin, alte Ziele schneller zu erreichen, 
sondern völlig neue Zieldimensionen erst-
mals zu erschließen, die im Idealfall ge-
sellschaftlich und individuell bedeutsam 
sind – Zieldimensionen, die inhaltlich durch 
den Anspruch an Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) klar umrissen sind. 
Gemäß der Vision der Deutschen UNESCO- 
Kommission e. V. (DUK, 2011) geht es dabei 
in erster Linie um Bildungschancen, „die es 
ermöglichen, sich Wissen und Werte anzu-
eignen sowie Verhaltensweisen und Lebens-
stile zu erlernen, die für eine lebenswerte Zu-
kunft … erforderlich sind“ (DUK, 2011, 
S.  7). Die DUK betont in diesem Zu-
sammenhang den Ein"uss von Bildungsein-
richtungen „auf die Teilhabe der Lehrenden 
und Lernenden an Entscheidungsprozessen 
genauso wie auf ihre Lehr- und Lernkultur 
oder die Quali!kation des Personals“ 
(DUK, 2011, S.  9). Nur wenn angehende 
Lehrende bereits in der Ausbildung auf ihre 
Rolle als „change agents in gegenwärtigen 
ökosozialen Umbruchprozessen vorberei-
tend dazu befähigt sind, die damit verbun-
denen Herausforderungen kritisch zu re"ek-
tieren sowie sich ihnen situationsspezi!sch 
zu stellen“ (Hoiß, 2019, S.  22), können  
notwendige Transformationsprozesse an-
gestoßen werden, die letztlich in den Fragen 
münden: Wie wollen wir in Zukunft leben? 
Und was müssen wir jetzt dafür tun? Chris-
tian Hoiß (2019, S.  249  f.) hebt die ent-
scheidende Funktion von Bildung als 
menschliche Überlebensstrategie im An-
thropozän hervor. Er verweist auf Lisa 
Rosa, die mögliche Leitlinien für ein künfti-
ges Verständnis von Bildung, Wissen, Kön-
nen und Lernen wie folgt formuliert: Online 
Text ohne Seitenzahl
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 » Sieben und mehr Milliarden Individuen 
werden ab jetzt die Aufgabe haben, das 
Weiterleben unserer Gattung mit unserer 
einzigen Erde zu gewährleisten und zu 
gestalten. Ein hohes Maß an Bildung/
Wissen/Kompetenz aller Menschen  – 
und nicht nur von Eliten – ist dafür die 
Haupt- Voraussetzung. Statt „Bildung“ 
könnte man dazu ebenso gut und auf-
gabengerecht sogar besser „Mensch-
heitserhaltungskompetenz“ sagen. (Rosa, 
2012)

3  Digitale Bildung im aktuellen 
Diskurs

In einem White Paper aus dem Jahr 2017 
wird der globale Wandel im Zeitalter des An-
thropozäns in einem interdisziplinären An-
satz von Natur-, Geistes- und Technikwissen-
schaften analysiert. Die Forscher*innen ver-
weisen auf die Wirkmacht industrieller 
Aktivitäten, die sich mit den natürlichen Pro-
zessen im Erdsystem vergleichen lässt, die 
wiederum biophysikalische Auswirkungen 
von erdgeschichtlicher Bedeutung haben 
werden (Max-Planck- Gesellschaft, 2018). 
Zudem zeigen sie auf, dass im Rahmen dieses 
systemweiten Eingriffs die Bedeutung digita-
ler Transformation vernachlässigt wird und 
heben die entscheidende Rolle digitaler 
Technologien als „Auslöser und Indikator 
für rasante Veränderungen der Weltwirt-
schaft, im Rohstoff-, Material- und Energie-
"uss und im Management komplexer ge-
sellschaftlicher Anforderungen und Kräfte“ 
(Max- Planck- Gesellschaft, 2018) hervor. Di-
gitalisierung wird als „Dreh- und Angel-
punkt“ gesehen, „über den man die Kon-
trolle über die vor uns liegenden Zukunfts-
pfade entweder gewinnen oder verlieren 
kann“ (Max-Planck-Gesellschaft, 2018) – und 
dadurch zum klaren Auftrag für neue Bil-
dungskonzepte (Hauck-Thum, 2020, S. 443).

Veränderungstendenzen werden beim 
Blick auf den aktuellen Bildungsbegriff  be-
reits erkennbar, der seit geraumer Zeit ein 
neues Etikett trägt: digital. Zu klären bleibt 
jedoch, ob der Begriff  „digitale Bildung“ 
automatisch an Aktualität gewinnt und 
Transformationsprozesse anzustoßen ver-
mag oder ob dies vielmehr als letztes Auf-
bäumen zu verstehen ist, bevor der Begriff  
Bildung gesellschaftlichen Modernisierungs-
prozessen zum Opfer fällt (Borst, 2020, S. 13).

Ein Blick auf die Verwendung des Be-
griffs im aktuellen Diskurs offenbart zu-
nächst, dass der Begriff der Digitalen Bil-
dung weder klar de!niert noch einheitlich 
verwendet wird. Häu!g wird er synonym 
zum Digitalen Lernen gebraucht. Grob zu-
sammengefasst setzt Bildung Lernen un-
bestritten voraus, doch nicht jeder Lern-
prozess führt letztlich zu Bildung: „Lernen 
ist prinzipiell an mehr oder weniger bewusste 
Bewältigung von Aufgaben geknüpft, die der 
gesellschaftliche Lernprozess dem Indivi-
duum abfordert. Nicht so Bildung, die sich 
durch ein distanziertes Verhältnis zu dieser 
Praxis der Bewältigung von Problemen und 
Aufgaben auszeichnet.“ (Borst, 2020, S. 21) 
Die synonyme Verwendung negiert ent-
sprechende Unterschiede und Zusammen-
hänge und kann als bewusste Komplexitäts-
reduktion interpretiert werden, die einer  
bestimmten bildungspolitischen Richtung 
Vorschub leistet. Deren Ziel ist es, „Lernen 
im Kontext ihrer Verwertbarkeit zu sehen 
und individuell nur noch nach ihrer öko-
nomischen Brauchbarkeit zu beurteilen“ 
(Borst, 2020, S. 18). Digital wird dabei in sei-
ner Bedeutung auf eine Eigenschaft von 
Technologien reduziert, da sich Digitales 
Lernen in diesem Verständnis in der instru-
mentellen Auseinandersetzung mit einem 
Angebot an digitalen Tools und Plattformen 
zur Verteilung von Lernmaterialien er-
schöpft. Deren ursprüngliche Struktur und 
die damit verbundenen Aufgabenformate 
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bleiben auch in digitaler Form erhalten 
(Allert & Asmussen, 2017, S.  29). Digitale 
Medien dienen dann lediglich als Werkzeuge, 
deren Einsatz den Erwerb von Kompetenzen 
und den Aufbau von abrufbarem Wissen di-
gital unterstützt mit dem Ziel, ökonomisch 
zu reüssieren. Lernen an sich „verkommt zur 
reinen Technologie“ (Borst, 2020, S. 18), da 
es ausschließlich auf die Erfordernisse des 
Arbeitsmarkts hin zugeschnitten wird und 
nicht an die subjektiven Erfahrungen der 
Lernenden anknüpft. Werden entsprechende 
Lernprozesse, die vornehmlich an die instru-
mentelle Bewältigung tradierter Aufgaben-
formate geknüpft sind, als Voraussetzung 
Digitaler Bildung betrachtet, ist der neu eti-
kettierte Bildungsbegriff nicht mehr als eine 
attraktive Worthülse, der die individuellen 
Bedürfnisse und Erfahrungen der Lernenden 
ausspart.

4  Digitale Bildung im kulturellen 
Wandel

Aufgrund weitreichender Digitalisierungs-
prozesse hat sich in den vergangenen Jahren 
ein einschneidender kultureller Wandel voll-
zogen. Mit der Kultur der Digitalität als 
wesentlichem Bestandteil globaler Be-
schleunigungsprozesse ist ein neuer „kultu-
reller Möglichkeitsraum“ (Stalder, 2021, 
S. 4)  entstanden. Nach Felix Stalder (2016, 
S.  21) verändert Digitalität als Kultur Bil-
dungserfahrungen grundlegend. Gemein-
schaftliche Prozesse, die für die heranwachsende 
Generation global große Relevanz haben, 
rücken in den Fokus. Diese Gemeinschaften 
bestehen analog wie digital. Mechanismen 
digitaler Vernetzung erhöhen insbesondere 
die Reichweite und Wirkmächtigkeit sozia-
ler Netzwerke und Plattformen (Papasab-
bas, 2017). Die an den Gemeinschaften be-
teiligten Individuen generieren laufend neue 
kreative und produktive Praktiken, ver-
standen als „routinierte gemeinsame Hand-

lungsgep"ogenheiten“ (Hörning, 2001, S. 
162), die sich wechselseitig konstituieren. So 
verändert sich beispielsweise die Art der 
Kommunikation über geteilte Bilder, Tweets, 
Blogs und Memes, die „mithilfe von digita-
len Technologien laufend produziert und re-
produziert“ (Stalder, 2016, S.  137) werden. 
Gemeinschaften nehmen kommunikative 
Beiträge ihrer Mitglieder wahr und erkennen 
diese an (Allert & Asmussen, 2017, S.  50). 
Auch über die Auswahl und Bewertung von 
Referenzen, also von anderen bereits ge-
machte kulturelle Äußerungen, ist die Be-
teiligung an den Gemeinschaften möglich 
(Stalder, 2016, S. 19). Diese Referenzen wer-
den jedoch nicht nur von Menschen gene-
riert. Dahinter steckt vielmehr eine algorith-
mische Vorauswahl, die der Mensch be-
stätigt, was wiederum „als Feedback für die 
stete Anpassung dieses Algorithmus genutzt 
wird“ (Stalder, 2016, S. 19).

Entsprechende Zusammenhänge müssen 
erlernt und verstanden werden, wenn Indivi-
duen sich auch weiterhin an kulturellen Pro-
zessen beteiligen wollen (Hauck-Thum & 
Heinz, 2021, S. 75). Aus dieser Notwendig-
keit heraus erwächst der Bildungsauftrag 
zur grundlegenden Veränderung von Lehr- 
und Lernprozessen, die gemäß der Kultur 
der Digitalität verstärkt aus dem sozialen 
Miteinander erwachsen, neue Handlungs-
horizonte und neue Formen der Sub-
jektivierung eröffnen und nicht länger auf 
den Erwerb von Kompetenzen im Bereich 
instrumenteller Fertigkeiten im Umgang mit 
digitalen Medien abzielen (Allert & Richter, 
2016, S. 10).

Um allen Kindern entsprechende Bil-
dungserfahrungen zu ermöglichen, benötigen 
sie anregende Räume, Gelegenheiten und 
ausreichend Zeit zur kreativen und produk-
tiven Auseinandersetzung mit relevanten 
Themen und zum wechselseitigen Austausch 
mit menschlichen und technischen Ak-
teur*innen. Wie am Beispiel der Lernreise 
ersichtlich, agieren Kinder in der Aus-
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einandersetzung mit für sie bedeutsamen 
Themen als Teil der Gemeinschaft und brin-
gen sich gemäß ihrer Lernausgangslage in 
Austausch- und Gestaltungsprozesse ein. 
Digitale Medien kommen dabei zum Ein-
satz, um Kinder im Rahmen kreativer Er-
fahrungsverarbeitung zum Nachdenken 
über die Welt, zum kritischen Re"ektieren 
und zum kommunikativen Austausch anzu-
regen. Reguliertes individualisiertes Lernen 
steht dem Lernen in der Gemeinschaft nicht 
grundsätzlich entgegen. Aber erst in der Ge-
meinschaftlichkeit im Rahmen arbeits-
teiliger Kooperation und Kollaboration, 
über kollektive Re"exion, gegenseitige 
Unterstützung und Feedback in analogen 
und digitalen Lernumgebungen erfährt auch 
selbstorganisiertes Lernen Ordnung und Re-
gulierung (Allert & Asmussen, 2017, S. 54). 
Dadurch erhöht sich die Passung schuli-
scher Bildungsgelegenheiten für Kinder  
mit heterogener Lernausgangslage (Hauck-
Thum & Heinz, 2021). Gleichermaßen steigt 
die Wahrscheinlichkeit, dass dabei die Basis 
für eine kritische und  re"ektierte Meinungs-
bildung gelegt werden kann (Giesinger, 
2007). Im Kontext der Themen Digitalisie-
rung und Umwelt ist diese Kompetenz von 
besonderer Relevanz, da es nicht darum 
gehen darf, Lernende zum Zweck ge-
sellschaftlicher Transformation zu instru-
mentalisieren (Singer-Brodowski, 2016). 
Heranwachsende haben vielmehr das Recht 
auf eine unabhängige politische Meinungs-
bildung und brauchen vielfältige Anre-
gungen zur kritischen Re"exion „über die 
Herkunft bestimmter Diskurse und der im 
Lehr-Lern-Setting dargebotenen Nach-
haltigkeitsexpertise“ (Parker, 2008, S. 55 f.). 
Wenn Schule und Unterricht weiterhin auf 
einer stabilen „Vorstellung von Lernen als 
Weitergabe von bereits bestimmtem Wissen 
und Vermittlung bestehender Kultur, Be-
deutung und Regeln an isolierte Individuen“ 
(Allert & Asmussen, 2017, S.  49) basiert, 
kann das Bildungsziel re"ektiert und kri-
tisch zu denken nur von wenigen erreicht 
werden.

5  Digitale Bildung in der Schule

Heranwachsende stehen vor komplexen 
Herausforderungen, die sie nur dann be-
wältigen können, wenn sie bereits während 
der Schulzeit Teilhabe erleben und im Rah-
men gemeinschaftlicher Prozesse zukunfts-
relevante Kompetenzen erwerben können, 
die für den Umgang mit Veränderungen in 
den Bereichen Digitalisierung und Umwelt 
dienlich sind. Solange digitale Bildung als 
Konsequenz der instrumentellen Aus-
einandersetzung mit digitalen Medien ver-
standen wird, aus denen individualisierte 
Bildungschancen erwachsen sollen, werden 
Heranwachsende im schulischen Rahmen 
nicht ausreichend auf die Zukunft vor-
bereitet. Erst wenn digitale Bildung unter 
den Bedingungen der Kultur der Digitalität 
re"ektiert wird, aus veränderten Lehr- und 
Lernprozessen hervorgeht und auf die 
Fähigkeit zur unabhängigen kritischen 
Meinungsbildung abzielt, kann sie zur trag-
fähigen Zielperspektive im Bildungsbereich 
werden und ihr transformatives Potenzial 
im Sinne einer lebenswerten Zukunfts-
perspektive entfalten.
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